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Realising Interior Potential
Wer Potenziale erkennt, schafft Raum  
für die Zukunft



Auch für den Innenausbau gilt: Visionen 
sind wichtig und gut – insbesondere dann, 
wenn sie kundenorientiert sind und die  
entwickelten Lösungen professionell um- 
gesetzt werden.

Die Apleona R&M Ausbau hat in ihrer 
lang jährigen Unternehmensgeschichte 
stets unter Beweis gestellt, dass sie nicht 
nur be reit ist, neue Wege zu gehen, son-
dern auch konsequent die gewonnenen  
Erfahrungen zum Nutzen ihrer Kunden  
einsetzt. Wir sind überzeugt, dass das  
Fundament der Zukunft die Erfahrung ist.

Heute verfügt die überregional agierende  
Apleona R&M Ausbau, deren Geschäfts-
feld im breit gefächerten Leistungsspek-
trum des modernen Innenausbaues liegt, 
über die notwendigen Kenntnisse eines 
Full-Service-Anbieters. Zudem ergänzt  
die Apleona R&M Ausbau ihre Angebots-
palette rund um den Ausbau mit eigenen 
Produktlinien. Dieses Know-how ermög-
licht einen entscheidenden Marktvorteil,  
wenn es darum geht, die vorhandenen 
Markt potenziale für unsere Kunden zu nut-
zen. Die Apleona R&M Ausbau definiert 
sich als moderner Baudienst leister, für den 
Unabhängigkeit in der Produktauswahl, 
verlässliche Dienstleistung sowie quali-
tätsbewusste Ausführung zum vereinbar-
ten Termin wichtige Eckpunkte darstellen. 

 

Fachkundiger und verlässlicher Partner  
ihrer Kunden zu sein hat deshalb bei der 
Apleona R&M Ausbau von jeher einen  
hohen Stellenwert. Mit motivierten Mitar-
beitern, die nicht nur über ein hohes Maß 
an tech nischem Know-how, sondern auch 
über die Fähigkeit verfügen, die ethischen 
Wert  vor stellungen eines namhaften Un-
ternehmens umzusetzen, erfüllen wir die 
ambitionierte Zielsetzung. 

Realising Interior Potential

Wer Potenziale erkennt, 

schafft Raum für die Zukunft



Jedes der individuellen Projekte unserer  
Kunden ist auch für uns ein Unikat.  
Besondere Projekte er fordern aber auch 
besondere Leistungen. Ob Flughafen-
terminal, repräsentatives Bürogebäude 
oder Hotel ausbau, wir verstehen uns als  
innovativer Partner, wenn es darum geht, 
unverwechsel bare Produkt- und System-
lösungen zu entwickeln und umzuset-
zen. Seien es individuelle Metall decken, 
hochwertige Glas wände, Kühldecken mit 
Kupfer- oder Kunststoff registern oder 
Schwerlastdoppel böden, die Apleona R&M 
Ausbau bietet den Kunden mehr als die 
Vielzahl bewährter Standard lösungen.  
Mit motivierten, qualitätsbewussten  
Fachleuten übernehmen wir das gesamte 
Projekt management und kümmern uns  
um jedes Detail bis hin zur Umsetzung 
brandtechnischer und bauphysikalischer 
Anforderungen.

auch mit eigenen Produkten

Maßgeschneiderte Lösungen



Jedes Projekt hat einen besonderen  
Charakter – ein anderes Gesicht. Ob Ver-
waltungs gebäude, Verkaufs  räume oder  
Sporteinrichtung, in der intensiven Kommuni-
kation mit unseren Kunden entwickeln wir  
den Ehrgeiz, die beste Lösung zur Umsetzung 
ihrer Vorstellungen zu erreichen. 

Mit der Bündelung aller ausbaurelevanten 
Leistungen zum „Ausbau aus einer Hand“  
bieten wir unseren Kunden auf diesem Sektor 
eine zunehmend an Bedeutung gewinnende 
Generalunternehmerfunktion an. Optimierte 
Ab laufprozesse in Verbindung mit dem  
systematischen Einsatz von ausgefeilten,  
speziell auf das je weilige Objekt zugeschnit-
tenen Produkt- und Systemlösungen bieten 
unseren Kunden größtmögliche Termin- und 
Budgetsicherheit.

Wir realisieren Potenzial im

Komplettausbau



Der Wert eines Gebäudes wird bekann - 
ter maßen durch seine Lage und seine  
Architektur bestimmt. Wert erhaltung  
und Modernisierung der älter werdenden  
Bauten sind deshalb wichtige Themen  
im Lebens zyklus einer jeden Immobilie.  
Um alle Möglich keiten ausschöpfen zu  
können, die die bestehende Bausubstanz  
in Verbindung mit modernen Ausbaukompo-
nenten bietet, sind Einfühlungsvermögen  
und Erfahrung gefragt. Egal ob es sich um  
die turnusmäßige Erneuerung von Decken, 
Wänden und Böden handelt oder es um die  
völlige Neugestaltung aufgrund einer Um-
nutzung des Gebäudes geht, die Apleona  
R&M Ausbau hat die richtigen Konzepte  
vom Rückbau bis hin zur Neugestaltung.

Wir realisieren Potenzial bei

Revitalisierungen



Die Auflagen zum Brandschutz sind für die  
Sicherheit eines Gebäudes von besonderer  
Bedeutung und sind bauaufsichtlich gere-
gelt. Der bereits in der Planung zu berück-
sichtigende Brandschutz hat das Ziel,  
möglichst die Entstehung, zumindest aber  
die Ausbreitung eines Brandes zu verhindern. 
Die baulichen Maßnahmen grenzen den  
Brandherd räumlich ein und sichern damit  
die Flucht- und Rettungswege der Menschen.  
Vorbeugender Brandschutz ist elemen- 
tarer Schutz und damit Vertrauens sache. 
Auch wenn der bauliche Brandschutz im  
modernen Ausbau aus architektonischen 
Gründen optisch nicht sichtbar ist, muss er 
doch seine wichtige Aufgabe erfüllen. 

Die Apleona R&M Ausbau hat mit ihren 
Brandschutzfachleuten Erfahrung im Einsatz 
von geprüften und zu gelassenen Lösungen.

Wir realisieren Potenzial bei

Brandschutzlösungen



Das Bestreben, unsere Lebensqualität immer 
weiter zu steigern, bedeutet, dass der Bezie-
hung zwischen Mensch und Raum noch mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken ist. Die unmit-
telbar wahr nehm baren Einflussgrößen, die 
das Wohlbefinden bestimmen, wie Proportion, 
Material wahl, Farbe, Akustik, Klima usw.,  
spielen dabei eine entscheidende Rolle. 

Der Markt für Ausbau produkte hat dieser  
Entwicklung längst Rechnung getragen.  
Spezialisierte Herstellerfirmen bieten heute 
eine nahezu unüberschaubare Produkt- und 
System palette im Bereich der Decke, des  
Bodens und der Wand an. Die Apleona R&M 
Ausbau kennt aufgrund ihrer langjährigen 
Fachkompetenz die Marktsituation genau  
und kann deshalb herstellerneutral beraten, 
mit welchem Produkt sich Kunden wünsche 
am besten erfüllen lassen. 

Mit den Produkt linien R&M Concept und R&M 
Bodensysteme bietet die Apleona  
R&M Ausbau Eigenlösungen, in die 125 Jahre 
Erfahrung eingeflossen sind.

Wir realisieren Potenzial

mit eigenen Produkten



14	 BMW-Museum und BMW-Welt, München

Form follows function

Das BMW-Museum, eines der meistbesuch- 
ten Unternehmensmuseen Deutschlands,  
wurde im Zuge der grundlegenden Neukon-
zeption um das Fünffache der bisherigen  
Ausstellungsfläche auf heute insgesamt 
5.000 m² erweitert. 
 
Das neu gestaltete Museumsareal bietet  
damit ausreichend Platz für die Präsentation 
von rund 120 interessanten Exponaten, die  
der Besucher auf einem 1.000 m langen,  
kreuzungsfreien Parcours bestaunen kann. 

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Museum 
entstand, gewissermaßen als Ergänzung, ein  
völlig neuer Gebäudekomplex, der dem heuti
gen Kunden zur Markenerfahrung und Fahr- 
zeugauslieferung dient. Das Hauptelement 
des Neubaues bildet dabei eine große, durch
lässige Halle mit skulpturartigem Dach und  
einem Doppelkegel, der aus der Relation zu 
dem bereits bestehenden Zentralgebäude 
entsteht. 

Die Halle ist ein Marktplatz für differenzierte 
und immer wechselnde Nutzungsarten. 
 
Die Innentopographie lässt verschiedenartige  
Raumdichten und fließende Raumteilungen 
entstehen. Das Kernstück der Anlage bildet  
die „Premiere“-Fahrzeugauslieferungszone.  
Darüber schweben die Kundenlounges, die  
einen Ausblick auf den Eventraum und die 
BMW-Zentrale gewähren.

BMW-Museum und  
BMW-Welt, München

Architekten:
BMW-Museum: Uwe R. Brückner, Stuttgart 
BMW-Welt: COOP HIMMELB(L)AU, Wien

R&M-Leistung:
2.500 m² 
hochwertige schallabsorbierende Decken- 
bekleidungen im Bereich der Ausstellungsfläche 
mit Heiz- und Kühlfunktion sowie umfassenden 
Technikeinbauten
2.000 m² 
Brand- und Schallschutzwände
1.500 m² 
schallabsorbierende Wand- und Decken- 
verkleidungen aus Gipskarton
�5.600 m³ 
Raumgerüste

Deckenausführung im Ausstellungsbereich Tourenwagen

Wahrzeichen des BMW-Museums in München bleibt auch nach dem 
Umbau die sogenannte Schüssel des bekannten Gebäudeensembles  
mit dem „Vierzylinder“-Hochhaus aus dem Jahre 1973. 



Dreischeibenhaus, Düsseldorf

Dreischeibenhaus, Düsseldorf         15

Baugeschichte weiterschreiben

Nach Abschluss der Modernisierung 2014  
bietet das Gebäude auf 26 oberirdischen und  
drei unterirdischen Geschossen eine Gesamt
bürofläche von circa 30.000 m2. Damit wird  
der Bedarf an großen, zusammenhängenden 
Büroflächen in der Düsseldorfer Innenstadt  
gedeckt.

Die Neugestaltung, die nach Green-Building-
Kriterien erfolgte, ist abgeschlossen.
 
Die Apleona R&M Ausbau übernahm den um-
fassenden, schlüsselfertigen Innenausbau. 

Architekten:
HPP, Düsseldorf
    
R&M-Leistung:	  
umfassender Komplettausbau
– �Trockenbauwände
– �Akustik-Abhangdecken
– �Mobile Trennwände
– �Holzinnentüren
– ��Bodenbelagsarbeiten mit Hohl- und Doppelboden
– �Maler- und Fliesenarbeiten
– �Glasrückwände
– �Glasvorsatzschalen

Das Wahrzeichen der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt und gleichzeitig eines 
der bekanntesten und bedeutendsten Hochhäuser Deutschlands wurde denkmalgerecht 
rundumerneuert. 1957 bis 1960 von den Düsseldorfer Architekten Hentrich und Petschnigg 
entworfen, war das Dreischeibenhaus in der Düsseldorfer Innenstadt bis 2010 Sitz der  
Unternehmenszentrale der thyssenkrupp AG.

Empfangsbereich mit Akustikdecke



Mit dem Neubau eines Trainingscenters wurde  
eine einzigartige Idee baulich umgesetzt und 
im Heidelberger Stadtteil Boxberg wurden  
moderne architektonische Akzente gesetzt.  
Der spektakuläre Neubau, der nach dem 
Strukturmodell der DNA konzipiert wurde,  
verfügt über keine geraden Flächen. Bei der 
baulichen Umsetzung kam ein einzigartiges 
Gebäude zustande, das im Inneren von zwei 
Spiralpaaren durchdrungen und außen von 
solchen umlagert wird. Die 66 Nutzebenen  
des Gebäudes sind entsprechend den Basen-
paaren der DNA mit Glasstegen verbunden. 

Wissenschaftler, Studenten und Gastforscher 
werden in dem Trainingscenter ausgebildet. 

Das European Molecular Biology Laboratory (EMBL) in Heidelberg ist 
eine der weltweit führenden Forschungseinrichtungen und Europas 
Flaggschiff-Labor für die Lifesciences.

ATC – Advanced Training  
Centre, Heidelberg 

Bauherr:	
EMBL Heidelberg, Klaus Tschira  
Stiftung gGmbH Heidelberg

Architekten:	
Bernhardt + Partner, Darmstadt

R&M-Leistung:
3.000 m²
Wärmedämmverbundsystem
5.000 m²
Innenputz (konvex/konkav)
1.500 m²
Gipskarton-Ständerwände
1.800 m²	
Akustikdecken
1.400 m²
thermisch leitende Akustikdecken

Innenansicht der „DNA-Struktur“

Die DNA des Ausbaus

16	 ATC – Advanced Training Centre, Heidelberg
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Siemens-Headquarter, München	 17

Mehr Raum, mehr Licht, mehr Transparenz

Siemens-Headquarter, München
Die Siemens-Konzernzentrale hat sich an den weltweit höchsten Baustandards  
für Nachhaltigkeit orientiert und mit dem neuen Firmensitz ein modernes und 
lichtdurchflutetes Arbeitsumfeld für rund 1.200 Mitarbeiter geschaffen.  
Ein Vorzeigeprojekt für zukunftsweisendes, innovatives Bauen.

Von unten sind sie kaum zu erkennen, doch  
die riesigen Glasfronten erstrecken sich über 
insgesamt 16.000 m², eine Fläche, so groß wie 
vier Fußballfelder. Der Effekt der Helligkeit  
und  Durchsichtigkeit der insgesamt fünf 
Innenhöfe ist durch die leicht geneigte, sich 
nach oben öffnende Glasfassade enorm.

Das neue Areal neben dem Wittelsbacher-
platz in München eröffnet den Münchnern  
und Besuchern einen neuen Fußweg zwischen 
der Münchner Innenstadt und dem Museums-
viertel. Die Passage wirkt freundlich, einladend 
und offen.

Architekten:
Henning Larsen Architects, Kopenhagen
    
R&M-Leistung:	�
umfassender Komplettausbau
29.500 m² 
Doppel- und Hohlboden
8.000 m² 
abgehängte Decken aus Metall oder Gipskarton
70.000 m² 
Nassputz
11.000 m² 
Estrich
19.000 m² 
Gipskartonwände
500
Stahltüren mit Brandschutzeigenschaften

ATC – Advanced Training  
Centre, Heidelberg 



Architekten:
Henn Architekten, München 

R&M-Leistung:
umfassender Komplettausbau	
22.000 m² 
Hohl-/Doppelboden 
15.000 m² 
Trockenbauwände  
12.000 m²
GK-Abhangdecken   
2.000 m²
Metalldecken 
3000 m² 
– Glaswände, System R&M Concept 3, doppelschalig
– Alle Fliesen-, Mauer-, Metallbau- und Schreinerarbeiten	     

18	 Siemens Healthcare, Forchheim

Synergien im großen Maßstab

Das Bauwerk liegt auf einem Grundstück, das 
direkt an das Siemens-Areal anschließt. Im  
Osten befindet sich ein viergeschossiger Bau-
körper, dem eine Terrasse vorgelagert ist. Vier 
sechsgeschossige Gebäuderiegel, die durch ein 
gemeinsames Untergeschoss verbunden sind, 
stehen im Westen. Beide Gebäudeteile sind 
durch eine Verkehrsachse mit Flur-, Aufzugs- 
und Treppenflächen miteinander verbunden.
Die einzelnen Baukörper haben jeweils knapp 
900 m² Grundfläche und die Abmessungen des 
Gesamtgebäudes belaufen sich im Grundriss 
auf 115 x 95 m bei einer Höhe von 22 m. 

Nach nur drei Jahren Bauzeit wurde am Stand-
ort Forchheim das neue Gebäude – in dem un- 
ter anderem Computertomographen und An-
giographiesysteme produziert werden – fertig
gestellt. Durch die räumliche Zusammenfüh-
rung der vormals auf verschiedene Standorte 
verteilten Einheiten werden nun verstärkt  
Synergien in der Forschung bzw. der Zusam-
menarbeit genutzt. 

Siemens Healthcare, Forchheim
Siemens RE errichtete für den Bereich  
Siemens Healthcare ein neues Büro- und  
Entwicklergebäude mit Rechenzentrum,  
Ausstellungsraum, Konferenzzentrum und  
integriertem Mitarbeiterrestaurant. 

Eingangshalle mit Akustikdecke

Essensausgabe, Casino



Süddeutscher Verlag, München	 19

Räume für Neues

Insgesamt besteht der neue Gebäudekomplex, 
der in unmittelbarer Nachbarschaft zur beste-
henden Druckerei des Verlages errichtet wurde, 
aus einem architektonisch prägnanten Hoch-
haus, einem Flachbau sowie einem lichtdurch-
fluteten Atrium, das mit einer Breite von  
24,3 m und einer beeindruckenden Höhe von 
23,5 m den kommunikativen Eingangsbereich  
bildet. Das imposante Bauwerk mit seiner 
bombierten Glasfassade bietet auf 51.000 m2 
modernste Arbeitsbedingungen für 1.850 Mit-
arbeiter. 

Luftigkeit und Transparenz setzen sich auch 
im Innenbereich fort. Funktionalität unter Ein
haltung der hohen Schall- und Brandschutz-
anforderungen war die planerische Vorgabe für 
den Innenausbau. Mit der Fülle von Lösungs-
möglichkeiten, die der moderne Trockenbau 
heute bietet, lassen sich Kundenwünsche pro
blemlos umsetzen.

Süddeutscher Verlag, München

Architekten:
Gewers Kühn + Kühn, Berlin 
  
R&M-Leistung: 
34.000 m²
Gipskartonkonstruktionen als Wände, Vorsatz-
schalen, Decken, Abschottungen, Lüftungskäs-
ten und Fassadenanschlüsse
�12.000 m²
objektspezifische Deckensegel mit schallab-
sorbierenden Eigenschaften und integrierten 
Leuchten
11.000 m²
Metalldecken in den Fluren, überwiegend  
in F30- und F90-Ausführung
4.000 m² 
Sonderdecken aus Streckmetall und Decken  
mit Textil- und Folienbespannung 

Ein moderner und architektonisch anspruchsvoll gestalteter Neubau  
in München-Steinhausen war die Lösung für die zu eng gewordenen 
Platzverhältnisse in der Innenstadt. 

Blick auf die Büroanordnung vom Foyer aus

Schallabsorptionsflächen mit 
Streckmetallabdeckung in den 
Verkehrszonen

Deckensegel mit integrierter Beleuchtung 
zur freien Grundrissgestaltung



Investor und Bauherr des rund 50.400 m2  
großen Gebäudekomplexes ist die Bayerische 
Ärzteversorgung, eines der zwölf Versorgungs-
werke der Bayerischen Versorgungskammer. 
Auf dem Areal entstand neben dem Büroge-
bäude ein separates Wohngebäude mit 28 
Mietwohnungen und einer Kinderkrippe.

Gehobene Ausstattung und exklusive, ökolo-
gische Materialien, klare Formen und extra
vagante Details dominieren den gesamten  
Gebäudekomplex. Helle Büroflächen mit 
raumhohen Fensterelementen und innovativer 
Lüftungstechnik bieten sämtlichen Komfort  
eines modern ausgestatteten Arbeitsplatzes 
mit Wohlfühlklima.

Um dem hohen gestalterischen Anspruch  
gerecht zu werden, wurde extra für den Restau
rantbereich eine individuelle Kühldecke in  
Kombination mit geschwärzten Streckmetall-
untersichten entwickelt.

Arabeska, München

Architekten:	�
H4a Gessert+Randecker 
 
R&M-Leistung:
– innenliegender Blendschutz im gesamten Gebäude
– hochwertiger Innenausbau im Bereich des Casinos
2.000 m² 
Kühldecken im Büro- und Konferenzbereich
4.000 m² 
thermoaktive Akustikdeckensegel
500 m² 
Streckmetalldecke als Kühldecke
1.000 m²
schlüsselfertiger hochwertiger Innenausbau  
des Konferenzbereichs

Mit dem Bürogebäude Arabeska entstand im Stadtteil Bogenhausen ein  
charakteristischer Solitär, der im Arabellapark neue bauliche Akzente setzt. 

Ausgezeichnet nachhaltig

20	 Arabeska, München 

Im Rahmen des schlüsselfertigen Ausbaus der 
zwei Konferenzbereiche im Erdgeschoss wur-
den unter anderem akustisch wirksame Holz-
wandverkleidungen und Holzdecken sowie 
mobile Trennwände und hochwertige Möbel  
geliefert und eingebaut.

Für die Nachhaltigkeit des Gebäudes im Aus-
bau sowie in der technischen Gebäudeaus
rüstung wurde das Objekt nach DGNB-Stan-
dard mit Gold zertifiziert.

Streckmetalldecke im Casino Eingangsbereich



IHK, Stuttgart� 21

Kosten senken, Klarheit schaffen

Mit dem vom Büro Wulf Architekten aus Stutt-
gart innerhalb eines Architektenwettbewerbs 
entworfenen Gebäude bietet die IHK ihren Mit-
gliedsbetrieben mehr Service, Information und 
Beratung in der Stuttgarter City. Das moder-
ne Dienstleistungszentrum dient künftig noch 
stärker als regionaler Treffpunkt und Anlauf-
stelle für kleine, mittlere und große Unterneh-
men aus Industrie, Handel und Dienstleistung.

Der klare Grundriss des Gebäudes, der die  
öffentlichen Bereiche und die Bürobereiche  
deutlich trennt, ermöglicht eine offene und 
kommunikationsfördernde Raumstruktur, 
eine effiziente Flächenbewirtschaftung und 
eine Reduzierung der Betriebskosten. Die fünf 
Stockwerke umfassen eine Bruttogeschoss
fläche von circa 18.000 m2.

IHK Stuttgart
Die Stuttgarter Zentrale der Industrie- und Handelskammer ist nach rund 
zwei Jahren Bauzeit in ihren termingerecht fertiggestellten Neubau in der 
Jägerstraße eingezogen.

Architekten:	
Wulf Architekten, Stuttgart

R&M-Leistung:	�
– GK-Trennwände
– GK-Lochdecken
– GK-Decken
– Metalldecken, gebogen
– Licht-Designdecken mit Formteilen
– �Verkleidung von Lichtkuppeln mit runden Formteilen
– Akustiksegel in verschiedenen Formen

Akustikdecken in den Flurzonen



Das Ensemble mit den filigranen Hochhaus-
scheiben am Münchner Tor ist Teil der Neuent-
wicklung des Stadtteils „Parkstadt Schwabing“ 
und umfasst 82.500 m2 Nutzfläche. Die Neu-
bauten erfüllen die hohen Anforderungen an 
einen zeitgemäßen Städtebau. Neben moder-
nen Büroarbeitsplätzen ist in dem Gebäude-
komplex auch ein Hotel mit 160 Studios/ 
Suiten und Konferenzbereichen enthalten.

Nicht alltäglich ist die schlanke Tragkonstrukti-
on der beiden Hochhäuser. Die zur Anwendung 
gekommene innovative Stahlverbundbauweise 
ermöglichte es, dass auf die sonst üblichen 
Stahlbetonkerne verzichtet werden konnte. 
 
Um dennoch die hohen brandschutztechni-
schen Anforderungen, wie sie im Hochhausbau 
gestellt werden, erfüllen zu können, setzten 
die Planer in weiten Bereichen auf den Einsatz 
moderner Trockenbaukonstruktionen. Soweit 
erforderlich wurden hierzu, in Abstimmung mit 
den Bauaufsichtsbehörden, spezielle, auf das 
Baukonzept zugeschnittene Konstruktionen 
entwickelt und ausgeführt.

HighLight Towers, München

Ein Highlight im Schall- und Brandschutz

22	 HighLight Towers, München

Mit ihrer Höhe von 126 und 113 m setzen die HighLight Towers  
aus Glas und Stahl markante Akzente im Münchner Stadtbild.

Architekten:
Murphy/Jahn, Chicago

R&M-Leistung: 
46.000 m²
objektspezifischer Brandschutz im Bereich  
der Tragkonstruktion, der Aufzugsschächte  
und der Brandabschnitte
14.000 m²
Gipskarton-Systemtrennwände
1.500 m² 
schallabsorbierende Deckenbekleidungen
3.000 lfm 
Fassaden-Trennwandanschluss, brandschutz- 
technisch auf das Bauvorhaben abgestimmt
2.500 
Türelemente mit integrierter Oberlicht- und  
Seitenverglasung sowie unterschiedlichsten  
Schall- und Brandschutzeigenschaften
1.500 m² 
Glaswandsysteme 

F90 -Brandschutzverkleidung der Tragkonstruktion

Individuelle Büroaufteilung mit versetzbaren 
verglasten Systemtrennwänden



Bauen für das pralle Leben

BIKINI  BERLIN� 23

Das 1957 durch Paul Schwebes und Hans Schoszberger  
fertiggestellte, gegenüber der Gedächtniskirche liegen
de Ensemble „Zentrum am Zoo“ ist ein Symbol des Stadt
bildes der Berliner City West. 

Zu dem denkmalgeschützten Areal gehören das Bikinihaus 
gegenüber der Gedächtniskirche, das große Hochhaus  
am Hardenbergplatz, das Kino Zoo Palast, das kleine Hoch-
haus (25hours Hotel) sowie ein Parkhaus. Das Grundkon-
zept von BIKINI BERLIN beinhaltet eine einzigartige Kombi- 
nation aus Shopping, Arbeiten, Kino, Erholung und Rück-
zug sowie ein Hotel. 2002 hat die Bayerische Hausbau das 
Gebäudeensemble des historischen Zoobogens erworben.  
Die behutsame Revitalisierung des Komplexes dauerte 
von Ende 2010 bis Ende 2013. Der Name BIKINI BERLIN lei-
tet sich aus der ursprünglichen Bezeichnung Bikinihaus ab. 
Einst befand sich im zweiten Obergeschoss ein durch Säu-
len eingefasstes Luftgeschoss. Diese „Bauchfreiheit“ inspi-
rierte die Berliner Bevölkerung zum Namen Bikinihaus. Im 
Zuge der Revitalisierung wurde das offene Geschoss voll 
verglast und steht für Einzelhandelsflächen zur Verfügung.

BIKINI BERLIN bietet insgesamt rund 51.100 m2 Mietfläche.  
Davon entfallen rund 17.000 m2 auf Einzelhandel und Gast-
ronomie der Concept Mall sowie 1.000 m2 auf die Gastrono-
mie im großen Hochhaus. Hinzu kommen 4.300 m2 für das 
Kino Zoo Palast, 8.800 m2 für das 25hours Hotel sowie rund 
20.000 m2 für Büroflächen (davon 7.500 m2 im Bikinihaus). 

BIKINI  BERLIN
Architekten:	
KEC, Berlin 

R&M-Leistung:	�
umfassender Komplettausbau
– Trockenbau
– Trockener Hohlboden
– Bodenbelag
– Abgehängte Decken
– �Maler-, Tischler-, Schreiner-  

und Fliesenarbeiten
– Glaswände
– �Komplette Haustechnik in  

Arbeitsgemeinschaft 

Verkaufszone mit Einzelläden



Das 40 Geschosse zählende Gebäude wurde  
seinerzeit von Richard Heil und Johannes Krahn 
entworfen und 1977 erstmals von der Bank für 
Gemeinwirtschaft (BfG) bezogen. Von 1998 bis 
2014 war das Gebäude Sitz der Europäischen 
Zentralbank (EZB).

Aufgrund von Platzmangel zog die Zentrale  
im November 2014 in einen Neubau an der 
Großmarkthalle im Ostend. Nach der Revita-
lisierung des imposanten Gebäudes Ende 2015 
wird der Tower von der Europäischen Banken-
aufsichtsbehörde genutzt.

Die Apleona R&M Ausbau wurde bei diesem 
Bauvorhaben mit dem Komplettausbau  
beauftragt. Nach Abriss des kompletten Innen-
lebens des Objektes stattete die Apleona R&M 
Ausbau innerhalb von sieben Monaten das Ge-
bäude mit neuen abgehängten Metalldecken, 
Büro- und Flurwänden, neuen WC-Kernen in-
klusive der Einrichtung sowie mit Bodenbelä-
gen aus.

Eurotower, Frankfurt am Main
Architekten:
Christoph Mäckler, Frankfurt
    
R&M-Leistung: 
25.000 m2 
Metalldecken
7.500 m2 
Systemwände
2.800  
Induktionsgeräteabdeckungen
22.000 m2 
Teppichfliesen
3.400 m2 
Naturstein und Fliesen
4.500 m2 
Doppelbodenaustausch
1.600 
Türelemente
2.800
elektronische Verdunkelungsanlagen  
mit Metallverkleidung

Der Eurotower – ein bekanntes Hochhaus in Frankfurt – steht wie das Opern- und Schau-
spielhaus der Städtischen Bühnen am Willy-Brandt-Platz (Kaiserstraße 29) und nimmt  
einen ganzen Straßenblock ein. Je nach Perspektive zeigt es sich klotzig oder filigran.

Ausbau auf höchstem Niveau

Cafébar
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Das imposante, 200 m lange Bauwerk mit  
einer Hauptnutzfläche von 40.000 m² bietet 
1.000 Mitarbeitern attraktive und zukunfts-
weisende Arbeitsplätze. Das Gebäude be-
sitzt Identität und zieht mit seiner schlichten 
Eleganz die Aufmerksamkeit des Betrach-
ters auf sich. Erstmals in Deutschland wur-
de bei diesem Bauwerk das ursprünglich aus 
Schweden stammende Prinzip der Kombibü-
ros konsequent umgesetzt. Nach diesem Pla-
nungsmodell stehen allen Mitarbeitern neben 
dem zentralen Element der einladend gestalte-
ten Gemeinschaftsflächen jeweils 10 m² stan-
dardisierte Bürofläche zur Verfügung, um dort 
ihr persönliches „Mikroklima“ schaffen zu kön-
nen. Das architektonische Konzept der Pla-
ner stellte bezüglich der Ausbaukomponenten 
hohe Anforderungen nicht nur an Transparenz 
und Funktionalität, sondern auch an die bau
physikalischen Eigenschaften. 

Eine Besonderheit stellt in diesem Bauwerk die 
Trennwandausführung in der Kombination von 
teilverglasten Bürotrennwänden und durch
gehend verglasten Flurwänden dar.  

Abgehängte Decke, Trennwand und Doppel
boden als raumbildende Ausbaukomponenten 
sind nach dem Planungskonzept so miteinan-
der verzahnt, dass Wechselwirkungen hinsicht-
lich des Schall- und Brandschutzes sowie des 
Bauablaufes unvermeidbar sind. Eine Zusam-
menfassung dieser Leistungen „in einer Hand“ 
stellte deshalb für den Bauherrn eine optimale  
Lösung dar. 

Allianz Versicherung, München

Kombibüroaufteilung unter Verwendung von R&M Concept 3-Systemwänden Kernbereiche mit Kommunikationszone, Büroerschließung

26	 Allianz Versicherung, München

In München-Neuperlach, einem jüngeren Stadtteil südöstlich der Isar
metropole gelegen, hat die heute zum Allianz-Konzern gehörende Vereinte  
Versicherung einen modernen Verwaltungskomplex errichtet. 

Beständige Werte im Komplettausbau

Architekten:
Lauber + Wöhr, München 
    
R&M-Leistung:	�
umfassender Komplettausbau
10.000 m²
Glaswände, System R&M Concept 3, im Bürobereich 
10.000 m²
Gipskarton-Trennwände in den Funktions-  
und Nebenräumen
25.000 m² 
abgehängte Decken unterschiedlichster Ausführung 
28.000 m² 
mineralische Doppelböden mit Veloursbelag



Architekten:
ARGE kwa+graf, Aachen/Montabaur 

R&M-Leistung:	
7.500 m²  
R&M-Clima-Concept-Kühldecken
– Trockenbauarbeiten

Wo früher die „Königliche Eisenbahndirektion zu Cöln“  
ihren Firmensitz hatte, entstand am Rheinufer und in  
unmittelbarer Nähe zu Kölner Dom und Hauptbahnhof 
die „Neue Direktion Köln“. Das Gebäude bietet moderne 
Arbeitsplätze für etwa 850 Mitarbeiter der Europäischen 
Agentur für Flugsicherheit (EASA). 

Um ein angenehmes Raumklima zu schaffen, wurde die  
Apleona R&M Ausbau Berlin GmbH mit dem Einbau von  
Heiz- und Kühldecken beauftragt. Aus dem R&M-Clima- 
Concept-Programm wurden 650 m2 Metallbandrasterde-
cken Typ München, 6.500 m2 Metalldeckensegel Typ Berlin 
sowie 800 m2 Gipskartondecken Typ Hamburg eingebaut. 
R&M Clima Concept ist ein flexibles, einfach zu handhaben-
des und ressourcenschonendes modulares System. Durch 
die flexible Bauweise ist R&M Clima Concept geeignet für 
fast alle Deckenformen und Deckenarten – von der Metall-
decke über Gipskartonelemente bis zum Unterputz. 

Die monumentale Büroimmobilie verbindet harmonisch  
Altes und Neues. Die denkmalgeschützte, neoklassizisti-
sche Fassade erstrahlt in neuem Glanz und auch die impo-
sante Eingangshalle wurde originalgetreu in den Neubau 
integriert. Prunkstück ist die zweigeschossige Ellipse mit 
originalen Bauteilen, die ebenfalls vom Team der Apleona 
R&M Ausbau eingesetzt wurde.  

Neue Direktion Köln

CAEingangshalle mit nachgebildeten Stucklisenen

Clima Colonia
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Lycée BelVal, Luxemburg
Struktur und Orientierung, Transparenz  
und Offenheit 
Eingebettet in den Parc BelVal, der die zu
künftigen Wohngebiete mit der Square Mile 
verbindet, wurde mit Lycée BelVal ein neues  
Gymnasium für 1.500 Schüler und 200 Lehr-
kräfte errichtet. Entstanden ist ein Gebäude, 
das seinen Schülern durch die quadratische 
Form und klare Strukturierung Geborgenheit 
und Orientierung bietet und das gleichzeitig 
durch den gezielten Einsatz von Material, Licht 
und Offenheit viel Transparenz gewährleistet. 
Das pädagogische Konzept des Gymnasiums, 
das den Schülern einerseits ein solides Grund-
wissen vermittelt (Struktur und Orientierung) 
und andererseits zu Autonomie, individueller  
Selbstständigkeit und einer offenen Feed-
backkultur ermutigt (Offenheit und Weitblick),  
findet sich somit in der Architektur des Ge
bäudes wieder.

Lycée BelVal im Einklang mit  
seiner Umgebung
Das architektonische Konzept sieht eine Redu-
zierung der verbauten Flächen zugunsten einer 
grünen Umgebung vor und legt ein besonderes 
Augenmerk auf die gute Einbettung des Gym-
nasiums in die umliegende Parklandschaft.

Architekten:
Jim Clemes, Esch-sur-Alzette (Luxemburg) 
   
R&M-Leistung:	�
30.000 m² 
Innenputz
6.000 m²  
Gipskartondecken und -wände
3.600 m² 
Akustikdecken aus Gipskarton 
und Streckmetall
3.000 Stück
Akustikbaffeln

28	 Lycée BelVal, Luxemburg

Vier in der Form eines Quadrats angeordnete 
Gebäudeflügel gruppieren sich um den zentra-
len Innenhof des Gymnasiums. An den Außen-
seiten schaffen unterschiedlich gestaltete, be-
grünte Außenhöfe eine fließende Verbindung 
zwischen dem Gymnasium und dem Park. Da 
sich ein Großteil des Raumprogramms als Gar-
tengeschoss unter die Erde gräbt, erscheint der 
Neubau trotz seiner Größe von rund 40.000 m² 
in einem überschaubaren Maßstab. Die ver-
schiedenen Schulbereiche verteilen sich auf 
vier Stockwerke. 

R&M Ausbau macht Schule



HdA – Haus der 
Astronomie, Heidelberg
Das Haus der Astronomie (HdA) auf dem Königstuhl will die Faszination der Astronomie 
in die Schulen tragen, den Austausch der Wissenschaftler untereinander fördern und 
den Medien sowie der Allgemeinheit astronomische Erkenntnisse möglichst verständ-
lich zugänglich machen.

Als Ergebnis einer außergewöhnlichen Part
nerschaft zwischen privaten und öffentlichen  
Institutionen wurde auf dem Heidelberger  
Königstuhl neben dem Max-Planck-Institut  
für Astronomie das Haus der Astronomie er-
richtet. 

Die Form des spektakulären Gebäudes leiteten 
die Architekten aus dem Kern und den Armen 
einer Spiralgalaxie ab. Bei dem auf den ersten 
Blick punktsymmetrischen Gebäude sind so-
wohl die Geschossebenen als auch die Fassa-
de um das Zentrum gedreht. Dadurch wird die 
Galaxie nicht als zweidimensionales Bild um
gesetzt, sondern als räumliches Gebilde von 
Umlaufbahnen. Im Inneren bildet ein Hörsaal, 
der auch als Planetarium nutzbar ist, das Zen-
trum der Galaxie. Ein Foyer, von dem der Hör-
saal wie auch die Seminar- und Büroräume er-
schlossen werden, umlagert diesen Kern. In 
den beiden Spiralarmen befinden sich unter 
anderem speziell ausgestattete Praktikums- 
und Unterrichtsräume sowie Büroräume.

HdA – Haus der Astronomie, Heidelberg  29

Bauherr:
Klaus Tschira Stiftung gGmbH, Heidelberg

Architekten:	
Bernhardt + Partner, Darmstadt

R&M-Leistung:	�
3.000 m² 
�Akustikdecken
2.500 m²
gerundete, konkav/konvex geformte  
Gipskartonverkleidungen an Brüstungen
1.400 m²
Sonderdecken mit Lichtelementen

Wir bauen galaktisch, nicht astronomisch



Gläserne Manufaktur, Dresden

Architekten:
Henn Architekten, Berlin, München
  
R&M-Leistung:	�
13.000 m² 
F30-Doppelbodenkonstruktion im Sonderfor-
mat 1.600 mm x 800 mm. Unterkonstruktion  
mit hohen Traglasteigenschaften und Ober
beläge aus hochwertigem Parkett (Hard Maple 
und Räuchereiche)

Nahe der barocken Innenstadt Dresdens  
befindet sich das repräsentative Zentrum 
der Volkswagen AG. Hier werden Modelle  
im Premium- und Luxussegment sowie elek
trisch angetriebene Fahrzeuge montiert. 

Von begehbaren Glasbrücken im Inneren des  
Gebäudes aus kann der Kunde/Besucher das 
Geschehen auf den Fertigungsebenen genau 
verfolgen. Der Boden muss somit technisch 
und ästhetisch höchsten Ansprüchen genü-
gen, um die Präsentation der Premiumproduk-
te zu unterstreichen. Die umfangreichen tech
nischen Installationen sind im Hohlraum eines 
durchgängig installierten Doppelbodens un-
tergebracht. 

Blick in die Montagehalle
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A

Eine robuste Basis



Das neue technische Rathaus besteht aus  
einer sieben- bis achtgeschossigen Blockrand-
bebauung in Form eines Vierecks mit ca. 130 m 
Seitenlänge. An der Ecke Frieden-/Berg-am-
Laim-Straße setzt ein Hochhausturm mit ca. 
65 m Höhe einen städtebaulichen Akzent. Die 
Bürotrakte sind dreibündig, d. h., die belichte
ten Außenflächen werden als Büros genutzt, 
die Kernzonen bieten Raum für Teeküchen so-
wie Sanitär- und Technikräume. Eine vorbildli-
che Integration von Kantine und Kindergarten 
rundet das wegweisende Gesamtkonzept des 
Neubaues für die 1.800 Mitarbeiter der Stadt
verwaltung ab. 

Der Besucher gewinnt bereits in der imposan- 
ten 25 m hohen Eingangshalle, von der aus sich 
der angegliederte Konferenzbereich erschließt, 
den Eindruck von Übersichtlichkeit und Trans
parenz. Eine Besonderheit im Innenbereich des 
Gebäudes stellen die Bürotrennwände dar.  
Filigran, lichtdurchlässig und feuerhemmend – 
das waren seitens der Planer die Vorgaben für 
die einzubauenden Flurtrennwände. 

Wegen der einzuhaltenden Geschosshöhe von 
2,70 m in den Regelgeschossen wurde auf ab-
gehängte Decken in den Büros verzichtet und 
darauf Wert gelegt, dass optisch eine durch-
gängige Deckenfläche vom Flur aus wahr-
nehmbar ist. Entstanden ist eine auf die An-
forderungen des Projektes zugeschnittene 
Lösung, in der die Flurtrennwand mit durch-
gehenden, deckenbündigen Glasoberlichtern, 
eine schallabsorbierende Flurdecke sowie der 
Hohlboden eine Planungseinheit bilden.

Baureferat, München

Architekten:
Ganzer, Unterholzner, München 

R&M-Leistung:	�
50.000 m²
Anhydrithohlboden mit Linoleumbelag
35.000 m² 
F30-Bürotrennwände mit Verglasung  
und integrierten Türelementen
30.000 m² 
Decken, Wände und Vorsatzschalen  
in Gipskartonausführung

Flurwandanordnung im Lichthof, Akustikdecke

Akustisch wirksame Holzdecke

Vor dem Bezug des markanten Neubaues, der in unmittelbarer Nähe des Ostbahn-
hofs liegt, waren die Mitarbeiter des Baureferats verstreut an über 22 Standorten 
in der Stadt untergebracht. 

Das technische Rathaus
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Büroetage mit F30-Flurwand und G30-
Oberlichtverglasung



1887	� Gründung der Rheinhold & Co. Vereinigte Norddeutsche  
und Dessauer Kieselguhr Gesellschaft, Hannover

1896	 Gründung der C. & E. Mahla GmbH, Nürnberg 

1928	� Rheinhold & Co. und C. & E. Mahla werden von der  
Vereinigten Korkindustrie AG, Berlin, übernommen

1956	� Verschmelzung von Rheinhold & Co. und C. & E. Mahla  
zur Rheinhold & Mahla GmbH, Mannheim 

1972	� Umwandlung der Rheinhold & Mahla GmbH in die Vereinigte Korkindustrie AG (VKI)  
und Umfirmierung zur VKI – Rheinhold & Mahla AG   

1974	 Übernahme der VKI – Rheinhold & Mahla AG, Mannheim, durch die Bayer AG, Leverkusen 

1979	 Umwandlung der VKI – Rheinhold & Mahla AG, Mannheim, in die Rheinhold & Mahla GmbH

1983	 Verlegung des Firmensitzes von Mannheim nach München

1990	� Die Bayer AG verkauft die Geschäftsanteile; R&M wird in eine AG umgewandelt. 
Integration der bisherigen Ausbauaktivitäten in die neu gegründete R&M Ausbau GmbH

2002	 Eingliederung der Rheinhold & Mahla AG in den Bilfinger-Berger-Konzern

2004	� Ausgliederung der R&M Ausbau GmbH aus der Rheinhold & Mahla AG 
und Eingliederung in die Bilfinger Berger Hochbau GmbH

2012 	 Jubiläum 125 Jahre R&M

2013	 Umfirmierung in Bilfinger R&M Ausbau

2016 	� Verkauf der R&M Ausbau durch die Bilfinger SE an den schwedischen  
Finanzinvestor EQT 

2017	 Umbenennung in Apleona R&M Ausbau als Tochterfirma der Apleona GmbH

Die Wurzeln des Unternehmens lassen sich bis in das Jahr 1887 zurückverfolgen. Mit erstaunli-
chem Weitblick haben sich die damaligen Gründerväter der Rheinhold & Co., Hannover, sowie 
der C. & E. Mahla GmbH, Nürnberg, einem bis heute höchst aktuellen Geschäftsfeld – dem der 
Energieeinsparung und des Umweltschutzes – zugewandt. Sie entwickelten und verarbeiteten 
neue Produkte, vorwiegend für den industriellen, aber auch für den baulichen Bereich. Wäh-
rend in der Anfangsphase der Firmenentwicklung die Herstellung von hochwertigen Dämm-
stoffen noch im Vordergrund stand, nahm das Montagegeschäft mit dem Fortschreiten der 
Produktvielfalt und den stetig steigenden Anforderungen immer weiter zu. 

 1887  2013  2017



... in Berlin

... in Marburg

... in Leipzig

... in Hamburg

... in Nürnberg

... in Dingolfing

... in Düsseldorf

... in Saarbrücken
... in Frankfurt am Main

... in Hannover

... in Bremen

... in Mannheim

... in München
... in Stuttgart

Näheres über unsere Standorte erfahren Sie unter www.rumausbau.apleona.com 

... in Luxemburg

Wir sind

... in Ihrer Nähe !

Standorte



Apleona R&M Ausbau GmbH
Gneisenaustraße 15
80992 München
T	+49 89 558901-101
F	 +49 89 558901-115
info.rumausbau@apleona.com 

Weitere Informationen zu unseren Standorten  
und Ansprechpartnern finden Sie unter:

www.rumausbau.apleona.com




